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Einleitung

Wir sind ein öffentliches Krankenhaus im Dienste kranker Menschen. Wir sind bestrebt,
körperliche und seelische Leiden zu heilen und zu lindern sowie durch Beratung und
Betreuung Gesundheit zu erhalten und Krankheiten zu verhindern.

Alle Mitarbeiter wissen, dass die Gesundheit, die Zufriedenheit und Geborgenheit der
Patienten unser oberstes Ziel ist.

Der Patient als Persönlichkeit, dessen Würde wir achten, ist unser gleichberechtigter
Partner. Humaner Umgang mit Hilfesuchenden ist daher Grundlage unseres Handelns.

Unser Krankenhaus ist ein Ort sozialer Begegnung. Wir stehen dem Kranken daher mit
Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit und Zuwendung zur Seite.

Wir bieten Behandlung, Pflege und Betreuung entsprechend den neusten Erkenntnissen
der Wissenschaft. Wir fördern unsere Mitarbeiter beim zusätzlichen Erwerb von Wissen
und Können.

Wir pflegen zielgerechte Zusammenarbeit sowohl innerhalb des Krankenhauses als auch
mit den Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens und stellen diesen unser
Wissen und unsere Erfahrung zur Verfügung.

Der vorliegende Bericht bildet strukturiert und allgemeinverständlich aufgearbeitert das
Leistungsspektrum unseres Hauses, so wie es vom Gemeinsamen Bundesausschuss
gefordert wird, ab.

Umfassendere Informationen können Sie unserer Webseite www.krankenhaus-nettetal.de
entnehmen oder unsere Mitarbeiter/innen direkt ansprechen.
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Städtisches Krankenhaus Nettetal GmbH
Straße: Sassenfelder Kirchweg 1
PLZ / Ort: 41334 Nettetal
Postfach: Postfach 1364
PLZ / Ort: 41303 Nettetal
Telefon: 02153 / 1250
Telefax: 02153 / 125 - 718
E-Mail: info@krankenhaus-nettetal.de
Internet: krankenhaus-nettetal.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260511359

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Stadt Nettetal
Art: öffentlich
Internetadresse: nettetal.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Das Städtische Krankenhaus Nettetal ist ein Haus der Grund- und Regelversorgung mit
den Fachkliniken Innere Medizin, Allgemein- und Unfallchirurgie, Arthroskopische
Chirurgie und Endoprothetik.

In der Klinik für Innere Medizin liegen besondere Schwerpunkte in den Bereichen
Gastroentero-logie/ Endoskopie, Hämatologie/ Internistische Onkologie, sowie in der
Kardiologie und Diabetologie.

In der Allgemein- und Unfallchirurgie liegen die besonderen Schwerpunkte in der
Viszeralchirurgie, in der Unfall- und Wiederherstellungschirurgie, Handchirurgie,
Proktologie und MIC- Chirurgie.

Die Klinik für Arthroskopische Chirurgie und Endoprothetik ist eine Spezialabteilung für
arthroskopische Operationen und Implantationen von Endoprothesen. Behandelt werden
alle großen Gelenke vom Schultergelenk über Ellenbogengelenk bis Hüftgelenk,
Kniegelenk und Fußgelenke.

Der Fachbereich verfügt über einen eigenen OP- Bereich modernster Ausstattung mit
einer angeschlossenen Tagesklinik.

Des weiteren konnte das Leistungsspektrum im Krankenhaus Nettetal durch
Kooperationen mit niedergelassenen Ärzten bzw. Einrichtungen im Rahmen eines
Gesundheitszentrums erweitert werden.

Ambulante Augenoperationen

Dr. med. Martin Lauer - Augenarzt; Dr. med. Faramarz Madjlessi - Augenarzt

Dr. med. Michael Klüppel; Dr. med. Wolfgang Marx

Dialyse

Gemeinschaftspraxis Dr. med. J. Lautenschläger, Marta Lubberich, Dr. med. M. Körfers,
Dr. med. S. Degenhardt

Frauenheilkunde

Dr. (TR) Kamil Oezalay; Drs. (NL) Arjen den Quden

HNO

Dr. (Univ. Pisa) Alberto Mori; Dr. med. Johannes Beniers

Logopädie

Sonja Stamminger - Dipl. Logopädin (NL)

Psychologisches Institut (PIN)

Dr. Helga Wolter
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -
seminare

MP04 Atemgymnastik

MP06 Basale Stimulation in Vorbereitung

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen / Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP21 Kinästhetik in Vorbereitung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege in Kooperation

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

in Kooperation

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches
Leistungsangebot / Psychosozialdienst

in Kooperation

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie / -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Angehörigen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie in Kooperation

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /
Orthopädietechnik

in Kooperation

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

Behindertensportgemeinschaft
Diabetiker Selbsthilfegruppe
Ambulante Coronar-Gruppen - Herz-
und Gefäßsport;
Reha - Sport Wassergymnastik
Anonyme Alkoholiker
Multiple-Sklerose Gruppe und
Rollstuhl-Gruppe
Schwerhörige, Ertaubte und Cl-
Träger/innen
Sport mit Dialyse-Patienten / Nieren-
Sportgruppe
Deutsche "ilco" Gruppe Nettetal-
Lobberich;

MP00 Dialyse 15 Plätze in Kooperation

MP00 Augenheilkunde Ambulante OP´s in Kooperation

MP00 HNO Ambulante OP´s in Kooperation

MP00 Frauenheilkunde Ambulante OP´s in Kooperation

MP00 Vitametik in Kooperation
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte
Nasszellen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung
Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer:
Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer:
Kühlschrank

in Privatzimmern

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:
Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer:
Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

für Privatpatienten

SA21 Verpflegung: Kostenlose
Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Faxempfang für
Patienten

SA25 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Fitnessraum

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze
für Besucher und Patienten

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

Ständige Ausstellungen
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Parkanlage

SA37 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Spielplatz

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Wäscheservice

gegen Bezahlung

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst /
"Grüne Damen"

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

Physiotherapie

Allgemeine Informationen

Die physiotherapeutische Einrichtung mit einer Größe von ca. 500 m² wurde im Jahr
2001 komplett umgebaut und renoviert, so dass sie gerätetechnisch und umbautechnisch
den aktuellsten Ansprüchen der Krankenkassen und ihrer Patienten entspricht.

Sie verfügt über eine Zulassung aller Krankenkassen und Berufsgenossenschaften,
Privatleistungen sind ebenfalls in vollem Umfang möglich.

Somit sind wir in der Lage jeden Patienten zu behandeln, egal ob ambulant oder
stationär. Das heißt, jeder Patient kann bei uns seine entsprechende Behandlung
erhalten, ohne dass er vorher im Krankenhaus stationär versorgt wurde. Daher kann
jedes vom Haus- oder Facharzt ausgestellte Rezept bei uns eingelöst werden.

Leistungen

Als Behandlungsmöglichkeiten werden angeboten:

Krankengymnastik

Spezialisierung für Cyriax, PNF und Schlingentisch

Krankengymnastik auf manuelltherapeutischer Basis

Krankengymnastik auf neurophysiologischer Basis

Medizinische Trainingstherapie

computergestützte Trainingstherapie

Sporttherapie

therapeutisches Klettern

Lymphdrainage

hier stehen Ihnen 3 Therapeuten mit der Ausbildung nach Vodder- Asdonk zur Verfügung

Klassische Massage und Bindegewebsmassage

Fußreflexzonenmassage
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Alle Behandlungen der klassischen Physikalischen Therapie

Therapeuten

Unter der Leitung von Frau Dörte Ullrich steht Ihnen für die Behandlungen ein Team von:

7 PhysiotherapeutenInnen

2 MasseurInnen und

1 Diplomsportlehrerin

1 Rezeptionsfachfrau

zur Verfügung. Das fachkundige und gut ausgebildete Personal wird von Praktikanten,
Studenten, Schülern und Zivildienstleistenden unterstützt.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Die Krankenpflegeschule der Städtisches Krankenhaus Nettetal GmbH bietet eine
qualifizierte 1- jährige Ausbildung in dem Berufsfeld "Krankenpflegehelferin/
Krankenpflegehelfer sowie in Kooperation mit dem Allgemeinen Krankenhaus Viersen die
3- jährige Ausbildung "Gesundheits- und Krankenpfleger/in". Seit dem 01.01.2004 ist
Gesundheits- und Krankenpfleger/in die offizielle Bezeichnung für die Krankenschwester
und -pfleger und deren Ausbildung.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach
§ 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Bettenzahl: 187

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Stationäre Patienten: 9.843
Ambulante Patienten:
- Fallzählweise: 16.287
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B-1 Innere Medizin

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Innere Medizin
Schlüssel: Innere Medizin (0100)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Dr. med. Michael Pauw
Straße: Sassenfelder Kirchweg 1
PLZ / Ort: 41334 Nettetal
Postfach: Postfach 1364
PLZ / Ort: 41303 Nettetal
Telefon: 02153 / 125 - 833
Telefax: 02153 / 125 - 766
E-Mail: innere@krankenhaus-nettetal.de
Internet: krankenhaus-nettetal.de

Die Abteilung für Innere Medizin des Städtischen Krankenhauses Nettetal umfasst 107
Planbetten. Es werden jährlich mehr als 3.500 Patienten mit Erkrankungen aus allen
Bereichen der Inneren Medizin versorgt.

Die personelle, räumliche und apparative Ausstattung ist ausgezeichnet und erlaubt eine
nahezu komplette wohnortnahe Versorgung der Nettetaler Bürger.

Der Chefarzt Dr. med. Michael Pauw ist zur Weiterbildung im Fach Innere Medizin für 5
Jahre ermächtigt.



 

18 19.10.2007

18 Städtisches Krankenhaus Nettetal GmbH

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung:Gastroenterologie

Im Bereich der Gastroenterologie sind wir mit den modernsten Video-
Endoskopiesystemen der Firma Olympus ausgerüstet und decken die gesamte Palette der
diagnostischen und interventionellen Endoskopie ab.

Unsere Leistungen im Einzelnen:

• Gastroskopie

• Koloskopie

• Bronchoskopie

• ERCP

• PEG

• PTC, PTD

• Endosonographie

• pH- Metrie

• Beckenkammbiopsie

• Sonographie

• sonografisch gesteuerte Feinnadelpunktion

Kardiologie

In unserer Inneren Abteilung wird die gesamte Breite der nichtinvasiven kardiologischen
Diagnostik durchgeführt. Hierzu gehören:

• EKG, Belastungs- EKG, 24h- EKG

• 24h- Blutdruckmessung

• Lungenfunktionsmessung

• Rechtsherzkatheter

• Echokardiographie (Farbdoppler)

• Transösophageale Echokardiographie

Diabetologie

Sämtliche Formen der Insulintherapie:

• besonders supplementäre und intensivierte Insulintherapie

• zur Zeit keine Pumpetherapie

Behandlung von Folgeschäden - mit dem Schwerpunkt DFS

Schulungen und Beratungen

• Einzelberatung für stationäre Patienten

• Gruppenschulungen für ambulante Patienten

• Teilnahme von Angehörigen jederzeit möglich

• ausreichend Informationsmaterial

BZ- Einstellung

Diabetesassistentin und Diabetesberaterin
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Endoskopie

Die neu und nach modernsten Gesichtspunkten eingerichteten Funktionsräume der
Endoskopie ermöglichen eine besonders patientenbezogene und möglichst angenehme
Durchführung der endoskopischen Untersuchungen. Für unsere Patienten gibt es eigene
Umkleidemöglichkeiten, Verschluss der Wertsachen sowie eine überwachte Räumlichkeit,
um die Prämedikation auszuschlafen.

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe A-8 Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung:

• allgemeine internistische Erkrankungen

• nicht- invasive kardiologische Diagnostik (Herz- Kreislauferkrankungen)
(z.B. Belastungs- EKG, Echokardiografie u. transösaphageale
Echokardiografie, TEE, Spiroergometrie, Rechtsherzkatheter)

• Erkrankungen des Verdauungstraktes (z.B. Spiegelung des Magens, des
Darms, der Atemwege und der Gallen- u. Bauchspeicheldrüsengänge;
Ultraschalluntersuchungen; Endosonografien; Kontrastmittel-sonografien;
ultraschallgesteuerte Punktionen)

• Erkrankungen des blutbildenden Systems

• Zuckerkrankheit (z.B. Einstellung bei Blutzuckerkrankheit)

• Intensivmedizin

• Internistische Röntgendiagnostik

• Transfusionsmedizin

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung:

• Ambulante Operationen gem. § 115 b SGB V ( z. B. Koloskopien, ERCP,
operative Gastroskopien )

• ambulante Chemotherapie

• strukturierte Diabetikerschulung nach DDG

• Fußambulanz für Diabetiker

• Palliativmedizin
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B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe A-9 Struktur- und Leisstungsdaten des Krankenhauses

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.628
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 107

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche (=Herzinsuffizienz) 220

2 I48 Herzrhythmusstörung in den Herzvorhöfen
(=Vorhofflattern oder Vorhofflimmern)

154

3 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 137

4 J18 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger 117

5 J44 Sonstige chronische Lungenkrankheiten mit erhöhtem
Atemwegswiderstand

115

6 R55 Anfallsartige, kurz dauernde Bewusstlosigkeit
(=Ohnmacht) und Zusammensinken

94

7 I20 Anfallartige Schmerzen in der Herzgegend mit
Beengungsgefühl(=Angina pectoris)

86

8 E86 Flüssigkeitsmangel 83

9 E11 Alterszucker (=Typ 2 Diabetes mellitus, nicht von
Anfang an mit Insulinabhängigkeit)

82

10 R07 Hals- oder Brustschmerzen 76
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B-1.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarmes

758

2 8-930 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über
Bildschirm) von Atmung, Herz und Kreislauf

673

3 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

522

4 1-650 Dickdarmspiegelung 508

5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen
Verdauungstrakts, der Gallengänge oder der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

425

6 3-225 Computertomographie des Bauchraums mit
Kontrastmittel

247

7 8-831 Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in
Venen, die direkt zum Herzen führen

229

8 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 217

9 8-800 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter
Blutkörperchen oder Konzentraten von
Blutgerinnungsplättchen

206

10 3-220 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 179
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Innere Medizin

Art der Ambulanz: Chefarztambulanz; ermächtigte KV - Ambulanz

Angebotene Leistung

siehe Freitext

Onkologie

In unserer onkologischen Ambulanz können Patienten mit Tumorerkrankungen
wohnortnah versorgt werden.

Das Leistungsspektrum umfasst die Diagnostik, Therapie und Nachsorge von
Tumorerkrankungen. Für die ambulante Chemotherapie stehen spezielle Räumlichkeiten
mit Anbindung an die Station zur Verfügung. Die Einrichtung ist speziell auf den
Patientenkomfort ausgerichtet. Für die Therapie stehen besondere Liegestühle und im
Bedarfsfall Krankenbetten zur Verfügung. Die Räume sind mit Radio und Fernseher
ausgestattet.
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